
Denkens und Handelns der Kommunisten jeder Par
teiorganisation ist notwendig, um alle schöpferi
schen Fähigkeiten zu entwickeln und zu fördern, po
litische Standhaftigkeit zu vertiefen und in Einheit 
mit fachlichem Können in allen Arbeitskollektiven, 
bei den Hoch- und Fachschulkadern, insbesondere 
bei den Leitern, Technologen, Meistern, Neuerern 
und Rationalisatoren neue ökonomisch effektive Lö
sungswege zur umfassenden Intensivierung zu be
schreiten.
Im Kampfprogramm sind die Anforderungen an die 
politische Arbeit der Kommunisten in den Berei
chen Forschung und Entwicklung, Technologie, 
Grundfondswirtschaft und Rationalisierung festzu
legen. So soll mit guter Leitung und Organisation 
der wissenschaftlich-technischen Arbeit im kom
menden Jahr noch konsequenter den ökonomi
schen Erfordernissen Rechnung getragen werden. 
Dazu sind die Kampfpositionen weiter auszuprägen. 
Erforderlich ist zugleich, daß die Leitungen der 
Grundorganisationen auf die Erhöhung der Qualität 
der Leitung, Planung und wirtschaftlichen Rech
nungsführung und auf die Kontinuität der Produk
tion Einfluß nehmen.
Es kommt darauf an, den notwendigen Erneue
rungsgrad der Produktion entsprechend den in Par
teibeschlüssen markierten Anforderungen zu si
chern, wissenschaftlich-technische Spitzenleistun
gen sowie patentfähige Lösungen zu erzielen. Da
mit wird den wachsenden Erfordernissen einer 
hochleistungsfähigen Fertigungstechnik für die in
nere Leistungsentwicklung entsprochen, den Welt
marktansprüchen in Qualität und Kosten Rechnung 
getragen und gleichzeitig die Produktion von quali
tativ hochwertigen Konsumgütern beschleunigt.
Die exakte Erfüllung der Aufgaben im Pflichtenheft 
und die Einhaltung der Pflichtenheftordnung ist da
bei notwendige Voraussetzung. Gleichzeitig sind 
Bedingungen für die erfolgreiche Forschungs- und 
Entwicklungsarbeit zu schaffen, indem die zeitliche 
Vorschau vergrößert wird, die Ziele auf lange Sicht 
und auf Höchstleistungen angelegt sind.
Mit dem Kampfprogramm 1985 ist zu gewährlei
sten, daß durch den politischen Einfluß, durch das 
Wissen, das Können und die revolutionäre Leiden
schaft aller Kommunisten die Werktätigen vorhan
dene Reserven vollständig erschließen, um die Kon
tinuität der arbeitstäglichen und dekadenweisen 
Produktion zu erhöhen.

Kampfkraft der Parteireihen stärken

3. Die weitere Erhöhung der führenden Rolle der 
Partei und die Stärkung ihrer Kampfkraft ist eine 
entscheidende Voraussetzung, um den Anforde
rungen der neuen Etappe der ökonomischen Stra
tegie voll gerecht zu werden. Das bedeutet, das 
gesamte innerparteiliche Leben, das Niveau der 
Führung, die Formen und Methoden der Parteiar

beit auf die Höhe dieser Ansprüche zu heben und 
eine höhere Qualität in der Arbeit mit den Men
schen zu sichern.
Deshalb ist in den Kampfprogrammen festzulegen, 
wie die Genossen der gewählten Leitungen der Par
tei- und Massenorganisationen, wie die staatlichen 
Leiter überzeugend, systematisch und kontinuier
lich in den Arbeitskollektiven politisch wirken. Die 
Parteileitungen werden Mitgliedern der Grundor
ganisation aus den Kampfprogrammen konkrete 
Aufgaben übertragen. Besonders mit der Verwirkli
chung dieser Parteiaufträge geben die Kommuni
sten in den Arbeitskollektiven ein persönliches Bei
spiel bei der Durchsetzung der Wirtschaftsstrategie 
nach den Maßstäben der neuen Etappe. 
Berichterstattungen von APO oder Parteigruppen 
vor der Parteileitung, die Rechenschaftslegung und 
der Meinungsstreit in den Mitgliederversammlun
gen, die Abrechnung der Parteiaufträge und die 
Parteikontrolle sollten sich auf die Realisierung der 
im Kampfprogramm beschlossenen Schwerpunkte 
der Intensivierung konzentrieren. Bewährt hat sich 
die Arbeit spezifischer Parteiaktive und der Partei
kommissionen Wissenschaft und Technik. Ihre Tä
tigkeit gilt es auf die Hauptanforderungen der 
neuen Etappe der ökonomischen Strategie einzu
stellen. Im Kampfprogramm sollte ebenso die 
Durchführung von Leistungsvergleichen und Erfah
rungsaustauschen beschlossen werden, um die be
sten Arbeits- und Leitungserfahrungen ohne Zeit
verzug zu verallgemeinern.
Die Hilfe, Anleitung und Kontrolle durch die Kreis
leitungen der SED „vor Ort" und Problemdiskussio
nen zur Ausarbeitung der Kampfprogramme för
dern die Kollektivität der Parteileitungen und ge
währleisten das erforderliche Niveau bei der Be
stimmung der Schwerpunkte zur Verwirklichung un
serer Wirtschaftsstrategie. Das trifft nicht zuletzt 
für Grundorganisationen kleinerer Betriebe, des 
Handels und der Dienstleistungen sowie für die LPG 
Tierproduktion zu.
Schwerpunktmäßig umreißen die Kampfpro
gramme auch die Aufgaben für das initiativreiche 
Wirken der Genossen in den Massenorganisatio
nen. Besondere Unterstützung gilt den Mitgliedern 
der FDJ, die sich als Helfer und Kampfreserve der 
Partei bewähren. Ihnen werden verantwortungs
volle Aufgaben übertragen, und es wird gewährlei
stet, daß sie bei der Meisterung von Wissenschaft 
und Technik an der Spitze des Kampfes stehen.
Die Parteileitungen untergliederter Grundorganisa
tionen sichern, daß die APO bzw. Parteigruppen aus 
dem Kampfprogramm der Grundorganisation jene 
Maßnahmen ableiten, die in ihrem Bereich entspre
chend der zentralen Aufgabenstellung zu lösen 
sind. Das Kampfprogramm sollte in der Mitglieder
versammlung im Dezember 1984 beschlossen wer
den und trotz der Vielfalt der Maßnahmen stets 
überschaubar, konkret und abrechenbar sein.
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